
   
 

   
 

Bericht zur Studienreise der 23Fc nach Kroatien 
 

 

Stadttour Zagreb  
Unsere erste Destination, die wir besichtigen durften, war Zagreb, die Hauptstadt von 
Kroatien. Wir besuchten während ca. 3 Stunden zu Fuss verschiedene 
Sehenswürdigkeiten und konnten uns so eine bessere Übersicht über die Stadt 
verschaffen. Sie hat viele kleine, aber auch grosse Sehenswürdigkeiten. Unsere 
Favoriten waren dabei eindeutig der Aussichtsturm mit einer Sicht über ganz Zagreb 
und der Botanische Garten. Letzterer war geschmückt mit schönen Pflanzen und 
Bäumen. Aber auch das Museum über Zagreb und Kroatien war sehr spannend. 
Dieses war ausgestückt mit alten Gegenständen, Kostümen und Nachbauten. 
Wunderschöne Gemälde schmückten zudem die Wände.  

 

 

  



   
 

   
 

Plitvice Lakes National Park, Kroatien 
Nach einer längeren Busfahrt von Zagreb aus haben wir an einem regnerischen Tag 
Kroatiens ältesten und grössten Nationalpark ,,Plitvicer Seen” besucht. Dabei haben 
wir Programm C gewählt, sprich eine 8 Kilometer Strecke mit einer Dauer von 4-6 
Stunden. In diesem Programm konnten wir nebst dem Laufen auch mit dem Schiff 
fahren und auf dem Rückweg fuhren wir mit einem Auto-Zug zurück zum Bus. Bei 
unserem Rundgang haben wir die einzelnen Naturdenkmäler genau bestaunt. Nebst 
den vielen Wasserfällen und Kaskaden ist uns besonders das reine Wasser ins Auge 
gefallen. Danach ging es mit dem Bus weiter nach Pula, eine Stadt in Istrien. 

 

 

 

  



   
 

   
 

Nationalpark Brijuni  
Am Dienstagmorgen besuchten wir die Insel Brijuni. Brijuni ist ein Nationalpark, 
welcher zirka 15min mit dem Schiff von Fazana entfernt ist. Auf der Insel 
angekommen, mieteten wir Fahrräder, da wir einen Rundgang um die Insel gemacht 
haben. Wir sind zirka 13km gefahren und haben währenddessen Stopps an 
verschiedenen historischen Destinationen und einem Badeplatz gemacht. Zusätzlich 
haben wir den «Safaripark» von Brijuni besucht, wo wir diverse Tiere wie Zebras, 
Sträusse, Esel etc. gesehen haben. Beeindruckend waren auch die 
Dinosaurierabdrücke, die an der Küste zu sehen waren. Alles in allem hatten wir sehr 
viel Spass in Brijuni. 

  

 

 



   
 

   
 

Stadttour Pula 
Am Dienstagnachmittag gab es eine sehr spannende und lehrreiche Stadtführung 
durch Pula. Als erster historischer Ort gingen wir zum Augustustempel, wo es 
zusätzlich noch Informationen über ganz Pula aus den verschiedenen Epochen gab. 
Weiter ging es dann zu einer alten Festungsanlage, welche wir besichtigten. Im 
Inneren war auch eine Ausstellung, diese war aber für die Meisten nicht sehr 
verständlich. Nach dieser Besichtigung gingen wir zum eigentlichen Highlight der 
Tour, dem Amphitheater von Pula. Dieses sahen wir uns aber nur von aussen an, im 
Gegenzug gab es aber sehr spannende Fakten von unserem sehr kompetenten 
Führer. Alles in allem war es eine sehr spannende Führung durch die schöne 
Hafenstadt Pula.  

 
  



   
 

   
 

Kajak-Schnorchel Tour 
Am Mittwoch gingen wir als Klasse auf eine Kajak-Schnorchel Tour. Unser Ausflug 
begann am Valonine Beach und wir gingen mit zwei Guides entlang der Küste zu 
einer Höhle, in der es Fledermäuse und Quallen gab. Danach paddelten wir weiter 
und gingen an einem Strandabschnitt schnorcheln, an dem es viel Spannendes zu 
beobachten gab. Wir sahen Seesterne, Seeigel und viele verschiedene Fische. Das 
Wetter war eher kühl und als wir aus dem Wasser kamen, hatten wir alle kalt.  

 

 

 

 

  



   
 

   
 

Delfintour 
Mittwochs am späteren Nachmittag, durften wir eine Bootstour machen, auf der wir 
ein feines Abendessen geniessen konnten. Wir fuhren in den Sonnenuntergang und 
bekamen Delfine zu sehen. Die Abendstimmung und die Weite des Meeres waren 
unglaublich schön. 

 

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



   
 

   
 

Bergdorf Labin 
Am Donnerstag machten wir auf der Bus-Rückreise nach Zagreb einen Halt im 
Bergdorf Labin. Wir mussten zuerst ca. 15 Minuten bergauf laufen und erreichten 
anschliessend das Bergdorf. Dort konnten wir individuell spazieren gehen, schöne 
Gebäude und Kirchtürmchen anschauen und eine gemütliche Pause machen. Die 
Aussicht war sehr schön und das warme Wetter passte sehr. Nach einer Stunde 
trafen wir uns wieder beim Eingang des Dorfes und gingen dann zurück zum Bus.  

 


